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Archiv der
Radgenossenschaft mit
Unterlagen über
Holocaust-Opfer.

Das KZ Buchenwald
bei Weimar, wo
zusammen mit Tausenden

Roma und Sinti
auch Jenische umgebracht

wurden.

KZ-Nummer einer
Schweizer Sinti-
Angehörigen.
(Dokumentation Schweizer
Fernsehen)

Die wilde Zeit des Holocaust-Fonds
Es kamen turbulente Zeiten. Angesichts einer
internationalen Kritik an der Haltung der
Schweiz im Weltkrieg richtete der Bundesrat
eine Expertenkommission ein, die den
Umgang von Schweizer Banken mit jüdischen
Vermögen untersuchen sollte. Unter dem Druck
von Roma und Jenischen erstellte die Kommission

auch einen Bericht über die «schweizerische

Zigeunerpolitik zur Zeit des Nationalsozialismus».

Schliesslich beschloss die Schweiz,
Entschädigungen an alle Opfer des Holocausts
zu leisten, eine Fondskommission begann ihre
Arbeit. Im Beirat sass für die Jenischen der
Präsident der Radgenossenschaft Robert
Huber. Auf der Suche nach letzten Überlebenden
des Holocaust reiste er durch halb Europa.
Wenn einer der Menschen, die er traf, den
Ärmel hochkrempelte und die tätowierte Nummer
zeigte, schien klar, was zu tun war. Im Juni
1999 trat Huber allerdings aus dem Beirat
zurück. Weil er nicht einverstanden war damit,
dass die später Gekommenen immer weniger
und dann gar nichts mehr erhielten. Dem
Fonds ging das Geld aus.
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